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Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großheyogtum Gaden
^ 2 333 Montag , den 31. D^ ember tSt? 160 . JahWVg

? »prditi »n:
U«r< » Friedrich - Straß« St 14
®«rnfrrttt>*r 9t. 9M unk 954,

Boftscheckkont» Karlsruhe»r . »515.

C « t « uf btiahlung: »i«r«lplhrlich 4 -* *4 -9 ; durch Mc P-ft im QkMctt der deutschen P»ft»en»altui>g, Btitftrtjergtfcühr ttngmdmct, 4 ^i «l4 > —
» nieigengebühr : du 8 mal gespalt«»« Petit»»»« oder deren Raum *5 9 Brief« und 4Mb« frei Bei Wiederhplungen tarif festet Rabatt, ba
al« Rafftnrabatt gilt unk *«nötiger ; werden kann , wenn nicht binn«n »ier Wochen nach Srnpfang der Rechnung Zahlung erfolgt. tM Rlagerrbebimg ,
»wang«n>ei,er Beitreibung und «»ntur«»erfahren fällt der Rabatt foct Erfüllung«»« «arlgruhe. — Im Kalle »on döherer Gewalt , Streik, Sperre
«usiperrung, Mafchin«nbruch. Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in denen unlerer Lieferanten ha» der Inferenl kein« Ansprüche , fall« die
Leitung •xrfpätct , in beschränkt»« Umfang« oder nicht erfcheint. — Kür ltlephoniiche Abbestellung »an «nzei»»» wird lein« Bewabr öbernomme».

Unverlangte Drn<ksachen
un» Manuskripte »erden mich»
zurülkgegeben und e« i»bch
lewerleiVerpflichtung )u irgend¬
welcher Vergütungftfenraiawa

Des Ne« jahrfestes wegen erscheint
Milser nächstes Kiatt am Mittwoch abend .

Ltaatsanzeiger .
Sei « e Königliche Hoheit der GroHherzog

Ja&en Sich unter dem 31. Dezember d. I . gnädigst be-
Vogen gefunden, den Geheimen Kabinettsrat Ihrer Kö-
^ glichen Hoheit der Gvoßherzogin Luise, Wirklichen Ge-
»eimerat und Kammerherrn Richard von Chelius, zum
Vberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit zu ernenne«.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
ßaben Sich

unter dem 28. Dezember 191?

Madigst bewogen gefunden,

au £ dem Bereiche der Großherzogltchen
tzofverwalrung

ju betrauen :

6nt Prälaten D . Ludwig Schmitthenner mit den Funk-
tionen des Hofdekans;

ernennen:
zum Oberhofprediger :^

Sen Hofprediger Ernst Fischer ;
zu Hofökonomieräte«:

die Räte Ludwig von Nida beim Oberhofmarschallamt
und Florian Staiger beim Oberstallmeisteramt :

zu Hoffinanzräten :
die Oberrechnungsräte Friedrich Sauer bei der General»

Intendanz der Grotzherzoglichen Zivilliste und Chri¬
stian Rühle beim Hoffinanzamt ;

zum Oberrechnungsrat :
Iben Rechnungsrat Karl Will bei der Generalintendanz

bet Grobherzoglichen Zivilliste ;
zum Oberkanzleirat :

de,l Kanzleirat Nikolaus Schmidt und
zum Sekretär:

den Kanzleisekretär Ludwig Schuhmaun bei der gleichen
Behörde :

zu Kanzleiräteu :
den Kanzleisekretär Emil Friedrich beim Oberhofmar-

schall«mt und die Hostheaterkassiere Hermann Elser
und Wilhelm Ehmann ;

zu Kammervirtuosen :
die Kammermusiker Vollrath Grüschow, Paul Kämpfe

und Joseph Suttner ;
zum Kammermusiker:

den Hofmusiker Emil Weimershaus ;
zu Schloßinspektoren:

die Schloßverwalter Johann Vogt in Baden und Wik-
Helm Heizmann in Karlsruhe:

zum Schloßverwalter :
den Hausmeister Anton Bogt in Favorite;

zur Oberbeschließerin:
die Beschließerin Elise Focker in Karlsruhe:

zum Hoffattelmeister :
den Sattelmeister Johann Soulier ;

zum Sattelmeister:
den Leibkutscher Joseph Schanz ;

zum Oberwageuführer :
hen Chauffeur Joseph MorS ;

zum Obermaschinisten:
den Maschinisten Friedrich Glasbreuuer;

zum Hausmeister :
Ken Saffendiener Rudolf Krepper ;

ferner zu ernennen :

aus dem Geschäftskreise der Ober -
rechnungMammer :

zu Geheimen Oberfiuanzrätev:
die Geheimen Finanzräte Erhard Noe und Heinrich

Brand;
zu Oberrechuungsräten :

die Rechnungsräte Wilhelm Bautsch und Albert Köuinger;
zu RechnnngSräten :

die Oberrevisoren Jakob Berger , Karl Basemann , Phi»
lipp Müller und Ferdinand Demme;

aus dem Geschäftskreise de ^ Ministertumß
deK Grotzherzoglichen tzausezs , der Justiz

ui . d des Auswärtigen :

zum Wirkliche« Geheime« Rat :
den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister am Königlich Preußischen und am Königlich
Sächsischen Hofe Geheimen Rat IL Klasse iDr. Fried¬
rich Nieser ;

zum Geheimen Rat II . Klasse :
den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister am Königlich Bayerischen und am Königlich
Württembergischen Hofe <Seheimen Legationsrat Frei-
Herrn Ludwig von Reck ;

zu Geheime» Oberregierungsräten:
die vortragenden Räte im Ministerium des Großherzog »

lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen. Mi»
nisterialräte Dr . Ernst Kärcher und Dr. Friedrich
Schmidt ;

zu Justizräte« :
die Notare Max Herr in Lörrach, Heinrich Knecht in

Mannheim, Karl Welcker in Emmendingen , Dr . Karl
von Diemer in Durlach, Johann Reichert in Gengenbach,
Nikolaus Beßler in Heidelberg, Karl Santer in Bruch-
sal, Dr . Heinrich Bachelin in Konstanz, Franz Xaver
Ketterer in Baden und Eugen Burckhardt in Durlach;

zu Regierungsräten:
den Hilfsreferenten beim Ministerium des Großherzog »

lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen Amts»
richter Friedrich Schäfer und

die Direktoren Eduard Kölbli« beim Landesgefängnis
Freiburg und Wilhelm Böhringer beim Landesgefäng »
nis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal:

zu Landgerichtsräten :
die Landrichter Ludwig Ganter in Mosbach, Dr . Franz

Heinsheimer in Karlsruh«, Dr . Erwin UmHauer in
Karlsruhe, Wilhelm Greiner in Offenburg , Albert Hot-
tinger in Waldshut , Ludwig Hessel in Mosbach, Dr .
August Ullrich in Mannheim , Wilhelm Eggler in Of»
fenburg , Hermann Sorg in Waldshut, Dr . Otto Mül¬
ler in Mannheim, Dr. Edgar Arnold in Mannheim,
Erwin EinWächter in Offenburg , Dr. Karl Jordan
in Karlsruhe und Dr . Karl Mutschler in Waldshut :

zu OberamtSrichter« :
die Amtsrichter Dr . Richard Bommer in Mannheim,

Wilhelm Kastner in Pforzheim , Artur Weygoldt in
Pforzheim , Joseph Winter in Gengenbach, Oskar Kie»
ser in Villingen , Hermann Schieck in Emmendingen,
Hugo Enge in Lörrach, Karl Hellinger in Baden, Dr.
Karl Delcker in Tauberbischofsheim, Heinrich Weber
in Bruchsal, Siegfried Ott in Philippsburg, Gustav
Herth in Säckingen, Erwin Burger in Konstanz, Emil
Berrsche in Waldshut , August Rost in Mannheim, AI-
bert Hoffmann in Lörrach. Friedrich Woll in Mann»
heim. Karl Förderer in Bühl , Heinrich Stumpf in Ken-
zingen , Karl Lehmann in Bruchsal, Dr . Wilhelm Herth
in Donaueschingen, Emil Baumgartner in Stockach,
Peter Bechert in Mosbach, Hermann Bartniug in
Pforzheim , Otto Steurer in Wiesloch, Eugen Fiber
in Durlach , Dr . Gustav Jolly in Karlsruhe, Bruno

vv
Bittler in Achern , Dr . Franz Graf in Überlingen , Wal-
ter Krug in Schopfheim, Wilhelm Lemmer ln Ober-
kirch, Dr . Karl Schlimm in Eberbach, Dr . Friedrich Ott

in Durlach, Dr. Roland Erb in Heidelberg und Dr . Er-
wm Diebold in Pforzheim :

zum Medizmalrat:
den Anstaltsarzt Dr . Georg Sieglitz am LandesgefängniH

Freiburg :
zu Anstaltsoberärzten :

die Anstaltsärzte Dr . Rudolf Fraundorfer am Landes -
gefängnis Mannheim und Dr . Heribert Hauser cm»
Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalft Bruchsal;

zum Oberrechuungsrat :
den Revisionsvorstand beim Ministerium des Großherzog-

lichen Hauses , der Justiz und des Auswärttgen , Rech,
nungsrat Karl Bihlmann ;

zu Oberkanzleiräte« :
den Bureauvorsteher Kanzleimt Christoph Uhl, den Ex-

pediturvorsteher Kanzleirat Ernst Krauth und den Re»
gistraturvorsteher Kanzleirat Heinrich Batz beim Mi-
nisterium des Grobherzoglichen Hauses, der Justizund des Auswärtigen:

zum Rechnungsrat :
den Verwalter Johann Kapserer beim Landesgefängnis

und der Weiberstrafanstalt Bruchsal:
zu Kanzleiräteu :

die Oiberverwaltungsfekretäre Christian Holzer unt
Franz Karrer beim Ministerium des Grobherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ,die Oberjustizsekretäre Gustav Schneider beim Land»
gericht Heidelberg , Joseph Roth beim Landgericht Frei,
bürg, Julius Heiß beim Landgericht Freiburg , Iran ,
Stalf beim Amtsgericht Mannheim , Friedrich Lutz
beim Amtsgericht Pforzheim . Franz Müller beim Amts-
gericht Karlsruhe, Karl Mohr beim Amtsgericht Frei-
bürg. Hermann Grasberger beim Landgericht Offen-
bürg. Georg Stark beim Landgericht Mannheim . Jo-
Hann Staudt bei der Staatsanwaltschaft Freiburg, Gu-
stav Altfelix beim Landgericht Mannheim , Jakob Me»
der bei der Staatsanwaltschaft Mannheim , Lorenz
Vierneifel beim Amtsgericht Freiburg , Karl Göbel-
becker beim Amtsgericht Karlsruhe , Richard Schwab
beim Amtsgericht Mannheim . Wilhelm Motzenberg»
beim Amtsgericht Pforzheim , Adolf Boppel beim Amts¬
gericht Karlsruhe, Albert Walz beim Landgericht Of-
fenburg, Hermann Boppre beim Amtsgericht Freiburg.Albert Herrel beim Amtsgericht Heidelberg, Friedrich
Wiegele beim Landgericht Karlsruhe, Anton Meroth
beim Oberlandesgericht . Nikolaus Jöst beim Land-
gericht Heidelberg , Paul Hock beim Landgericht Kon.
stanz, Adolf Rittelmann beim Amtsgericht Karlsruh«
und Joseph Diettich beim Amtsgericht Heidelberg:

zu verleihen :

den Rang der Landgerichtsräte:
den Staatsanwälten Dr . Hugo Geißler in Mannheims

Dr . Richard Fleuchaus in Mannheim . Alfred Stockert
in Mosbach und Erich Obkircher in Waldshut ;

den Rang der Oberamtsrichter :
den Notaren Dr . Joseph Siefert in Wiesloch , Alfred

Hoffmann in Donauefchingen, Leopold Schmieder in
Schönau, Emil Hofmanu in Grießen, Jgnaz Hirt ia
Tiengen, Fritz Seltsam in Kandern, August Bauer in
Singen , Dr . Wilhelm Rothfritz in Eberbach . Dr . Jo -
seph Hemberger in Stockach. Eugen Stader in Radolf -
zell. Longin Keller in Salem, Friedrich Walther m
Langensteinbach , Karl Grieninger in Meersburg , Ott»
Müller in Bonndorf , Kamill Lauck in Görwihl , Lud-
wig Voth in Gerlachsheim, Dr. Otto Müller in Meß-
kirch , Dr . Valentin Geiler in Walldürn , Dr . Hermmm
Drinneberg in Gernsbach, Wilhelm Grieshaber fal
Furtwangen und Walter Hampe in Gochsheim :

zu ernennen:
zu Kammersäuger« :

die Opernsänger am Hof- und Nationaltheater in Manch»
heim Wilhelm Fenten und Joachim Kromer;

zur Kannnersängerin:
die frühere Opernsängerin an: Hof- und Nationaltheat»

in Mannheim Frau Rocke -Heiudl?



aus dem Geschäftskreise de ? MnusteriliMK
de? Vutcus und Unterrichts:
Zum Geheimen Oberregiernngsrat:

den Vortragenden Rat im Ministerium des Kultus und
Unterrichts , Ministerialrat Dr . Karl Armbruster ;

z« Geheimen Regier» ugsräten:
Hilssreferenten im Ministerium des Kultus und

Unterrichts , Regierungsräte Wilhelm Frischmuth, Dr .
August Stocker, August Holzmann , Karl Steine «, Otto
Knnzrr ;

zum Regicrungsrat : - -
den Zeicheninspektor im Ministerium deS Kultus und

Unterrichts , Professor Otto Haslinger ;
zum OberrechnungSrat :

den Rechnungsbeamten im Ministerium des Kultus und
Unterrichts , Rechnungsrat Wilhelm Glutsch?

zu Rechnungsräten :
die ReMmigsboamten im Ministerium des Kultus und

Unterrichts , Oberrevisoren Hermann Brunner , Rudolf
Burkart , Edmmch Ntumanu , Richard Schuster ;

. . zum Geheime» Finanzrat:
das Mitgli&i des Katholischen Oberftiftungsrates, Ober»

stiftungsrat JohannesCchwritzer : -

zum Baurat:
den bautechnischen Referenten des Katholischen Ober -

ftiftungsrates , Erzbischöflichen Oberbauinspektor I »
Hannes Schroth ;

zum Oberrechnungsrat :
den Vorsteher der Katholischen Pfarrpfründekasse in

Karlsruhe , Rechnungsrat Karl Länger ;
zum Rechnungsrat:

den Borsteher der Katholischen Stistungsverwaltung
Oberkirch, Mistungsverwalter , Oberrevisor Ottmar
Eitel ; !

M Fi«a«zräten :
Ken Vorstand der Evangelisch-kirchlichen Stiftungsverwal -

tungen in Karlsruhe , Oberinspektor Franz Xaver
Rothermel ,

den Vorstand der Evangelischen Pflege Schönau in Hei-
delberg, Oberinspektor Adolf Abel;

zum Oberrechnnngsrat:
heu Rechnungsberrniten beim Evangelischen Oberkirchen-

rat , Rechnungsrat Wilhelm Hambrecht;
zum Oberkanzleirat :

den Bureaubeamteu beim Evangelischen Oberkirchenrat,
Bureauvorsteher , Kanzleirat Daniel Frank ;

zum Rechnungsrat :
den Rechnungsbeamten beim Evangelischen Oberkirchen-

rat , Oberrevisor Ludwig Ziegler ;
zu Geheimen Räteu II . Klaffe :

die ordentlichen Professoren Geheinren Hofräte Dr . Fritz
Schoell , Dr . Friedrich von Duhn , Dr . Wilhelm Braune ,
sämtliche an der Universität Heidelberg,

Geheimen Hofräte Dr . Waldemar von Rohland , Dr .
Friedrich Kluge, Dr . Ernst Fabricius , sämtliche an der
Universität Freiburg ,

Geheimen Hofräte Dr Otto Lehmann , IDr. Adolf von
Oechelhänser, Ernst Brauer, sämtliche an der Tech»
nischen Hochschule in Karlsruhe,

den Direktor der Universitätsbibliothek in Heidelberg
und ordentlichen Honorarprosessor, Geheimen Hofrat
iDr. Jakob Wille ;

zum Geheimen Oberbaurat:
den ordentlichen Professor der Technischen Hochschule in

Karlsruhe , Oberbaurat Theodor Rehbock ;
zu Geheime « Hofräten:

die ordentlichen Professoren Dr . Alfred Weber , Dr . Ernst
Wülfing, Dr . Karl Neumaun, Dr . Hermann Oncken ,
Dr . Max Wilms , Dr . Karl Heinsheimer , Dr . Richard
Thoma, sämtliche an der Universität Heidelberg ,

Dr . Lothar Heffter , Prorektor , Dr . Wilhelm Deecke , Dr.
Ludwig Neumann , Dr . Alfred Osann , Dr . Oskar de
la Camp , Dr . Felix Rachfahl, Dr . Edmund Husserl,
IDr. Otto Jmmisch, sämtliche an der Universität Frei -
bürg ,

die ordentlichen Honorarprofessoren Dr . Werner Küm -
mrl, Dr . Johann Hofsman » , Dr . Samuel Brandt,
Dr . Viktor Goldschmidt, sämtliche an der Universität
Heidelberg :

zu ordentlichen Honorarprofessoren :
den außerordentlichen Professor , Geheimen Hofrat Dr.

Albert Waag,
den außerordentlichen Professor , Generalmusikdirektor ,

Geheimen Hofrat D Dr . Philipp Wolfrum , beide an
der Universität Heidelberg ;

zu Professoren :
die Bibliothekare an der Großh . Hof- und Landesbiblio-

thok in Karlsruhe , Dr . Ferdinand Rieser, Dr . Wilhelm
Oftering, Dr . Karl Preisendanz,

den wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter am chemi -
schen Institut der Universität Heidelberg , Dr . Johan -
nes Rissom ,

den Assistenten des geologisch -paläontologischen Instituts
der Universität Heidelberg, Dr . Daniel Häberle,

den Chesarzt des städtischen Krankenhauses in Konstanz,
Dr . Paul Weisel ,

die Maler Curt Liebich in Gütach bei Hornberg , Her-
mann Tischler in Hinterzarten;

zu Oberrechnungsräte » .
den Verwalter des akademischen Krankenhauses der Uni-

versität Heidelberg,
'Rechnungsrat Friedrich Müser ,

den Stiftungsverwalter und Vorsteher der vereinigten
Studienstiftungenverwaltun ^ der Universität Freiburg ,
Rechnungsrat Wilhelm Schleicher ; >

zum RechnuugSrat: .
den Rechnungsbearnteu bei der Universitätskasse Frei -

bürg , OberverwaltungSsÄretär Konrad Zimmer -
mann ;

zu Kanzleiräte« :
den Bureaubeamten bei der psychiatrischen und Nerven -

klinik Freiburg, Oberverwaltungssekretär Heinrich
Bühler, .

den Bureaubeamten bei der Bibliothek der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , Oberverwaltungssekretär
Philipp Schleret ;

zum Geheimen Rat III . Klasse :
den Geheimen . Hofrat Dr . Joseph Häuhnrr , Direktor

des Gymnasiums Karlsruhe ;
zu Geheimen Hosräte » :

die Direktoren nmnkursiger Höherer Lehrauftalten Hof-
rat Joseph Ness chn Gymnasiiuu Baden , Dr . Her-
mann Rose an der Oh ?rrealschule. Mannheinl . Dr .

I Felix Debo an der Oberrealschule Baden , Karl Fried -
rich Müller au der Oberrealschule Pforzheim , Emil
Schmitt am Lehrerseminar Freiburg, WUHelm Stern

! am Gymnasium Lörrach, Georg Friedrich Emiein am
Friedrichs -Gymnasium Freiburg , Dr . Hermann Lücken-
bach am Gymnasium Heidelberg , Dr . Kuno Fecht am

- Bertholdsgymnasiüm Freiburg , Otto .Hammes an der
Liselotteschule ^ (Höhere Mädchenschule ) Mannheim ,
Albert Haah am Realgymnasium mit Realschule

' Weinheim, Wilhelm Caspar! am Gymnasium Mann -
heim, Friedrich Wittmann an der Oberrealschule
Heidelberg, Karl Seith an der Oberealschule Freiburg ,
Wilhelm Schmidle an der Oberrealschule Konstanz,
Dr . Otto Ehrhardt an der Oberrealschule Karlsruhe ,
Dr . Friedrich Blum au der Lessingfchuly (Realgym -
nasium mit Realschule) Mannheim , Dr . Karl Er -
Hardt an der Höheren Mädchenschule Freiburg , Dr .

i Karl Martin am Realgymnasium Freiburg ,
die Volksschulrektoverr Stadtschulrat Dr . Anton Sickin-

ger in Mannheim, Stadtschulrat Rupert Rohrhnrst in
Heidewerg ;

zu Studienräten :
die Direktoren an sieben- imd sechskursigen Höheren

Lehranstalten Wilhelm Metzger an der Realschule
Ladenburg , Friedrich Jost an der Realschule Emmen¬
dingen , Christiatr Franz an der Realschule Kenzingen,
August Ferdinand Maier an der Realschule Schwetzin-
aen . Hsinrich Fu, »k an der Realschule Gernsbach. Wil-
Helm Schmitt au der Realschule Eberbach,

die Professoren Alois Seitz am Gymnasium Rastatt,
Eniil Unser an der Oberrealschule Pforzheim , Philipp
Meiß am Friedrichsgymnasium 'Freiburg, Georg
Treiber am Realgymnaswm Mannheim. Dr . Karl
Seldner am Realgymnasium mit Realschule Wein-
heim, Franz Schellhammer am Gymnasium Kon-
stanz , August Breunig am Gymnasium Rastatt , Karl
Amersbach am Bertholdsgymnasiüm Freiburg, Joseph
Schott am Gymnasium Konstanz , Joseph Neuberger
am Friedrichsgymnasium Freiburg, Andreas Bra«dl
an der Oberrealschule Pforzheim, Friedrich Groh-
mann am Gymnasium Bruchsal , Friedrich Mühl-
hau her am Bertholdsgymnasiüm Freiburg, Joseph
Ochmann am Gymnasium Mannheim, Dr. Alexander
Himmelster » am Gymnasium Heidelberg , Oskar Kirch-
gehner am Bertholdsgymnasiüm Freiburg, Joseph
Keser an der Oberrealschule Freiburg. Karl Reichert
am Friedrichsgymnasium Freiburg , Heinrich Höcker
am Bertholdsgymnasiüm Freiburg , Leonhard Schan-
zenbach am Bertholdsgymnasiüm Freiburg, August
Holtzman» am Bertholdsgymnasiüm Freiburg, Karl
Jmgrabe» am Gymnasium Karlsruhe;

zum Musikinspektor:
den Musiklehrer Franz Zureich am Lehrerseminar II

Karlsruhe ;
zu Oberreallehrern :

die Reckllehver August Bergmann an der Realschule
Müllheim , Alexander Hüttner an der Realschule
Karlsruhe , Michael Fleiner , am Realgymnasium mit
Oberrealschule Freiburg , Karl Heidenreich an der
Realschule Schopfheim, Jakob Litschgi an der Ober -
realschule Baden , Christoph Bentzinger am Realgym-
nasium Mannheim , Heinrich Dinges am Gymnasium
Baden , Johann Zimmermann an der Realschule
Breisach, Albert von La«gsdorff an der Realschule
Eberbach, Christian Götz an der Höheren Mädchen-
schule Heidelberg, Emil Hoch an der Realschule
Emmendingen , Franz Theodor Moll an der Real -
schul« Schopfheim, Karl Lohmer an der Höheren
Mädchenschule Freiburg , Max Schärr an der Taub -
stummenanstalt Gerlachsheim, Otto Ball an der Höhe-
ren Mädchenschule Baden, Ludwig Balles an der
Realschule Achern , Adolf Soine am Lehrerseminar
Heidelberg, August Morlock an der Realschule Schwei-
zingen , Eugen Fischer an der Realschule Meßkirch,
Jakob Stumpf an der Realschule Ladenburg , Fried -
rich Nies am Friedrichsgymnasium Freiburg ;

z« Oberzeichenlehrer « :
die Zeichenlehrer Emil Bödigheimer am Lehrerseminar

I Karlsruhe , Karl Gutman « an der Oberrealschule
Karlsruhe :

zu Obermusiklehrer« :
dre Musiklehrer August Binder am Realgymnasium mW

Oberrealschule Freiburg , Karl Hofmayer am Lehr« »
seminar Ettlingen , Friedrich Reuert an der Höhere»
Mädchenschule Pforzheim , Karl Schifserdecker an de»
Oberrealschule Pforzheim , Otto Autenrieth am Lehre«»
seminar Heidelberg, . Ludwig Baumann , am Lehre»
seminar I Karlsruhe .

aujS dem Geschäftskreise de £ Ministeriums
def > Innern :

zum Staatsrat :
den Direktor des Wasser - und Straßenbaues Geheimeß

Rat II . Klasse Dr . Karl Krems in Karlsruhe ;
zum Geheimen Rat II . Klasse:

den Vorsitzenden Rat im Verwaltungsgerjchtshof , G*
Heimerat III . Klasse Ernst Behr in Karlsruhe ;

z«m Geheimen Rat III Klasse:
den Perwaltungsgerichtsrat Emil Nußbaum in KarlS »

ruhe :
^ zum Geheime « Oberrcgierungsrat:

den vortragenden Rat im Ministerium des Innern . Mini »
sterialrat Karl von Witzlebe« rn Karlsruhe ;

zu Geheime « Regie >ungsräten:
das Kollegialmitglied des Verwaltüngshoss , Regierung ^

rat Otto Grosch in Karlsruhe , die Amtsvorstände Ober -
amtmänner Hermann Levinger in Überlingen , Dr .
Hermann Kor« in Waldshut und Ernst Frech in Wald-
kirch, die Kollegialmitglieder des Verwaltungshoss Re»
gietningsräte Otto Sternberg und Dr . Albert Siebert
in Karlsruhe , das Kollegialmitglied der Oberdirektio«
des Wasser - und Straßenbaues , Regierungsrat Kari
Giehne in Karlsruhe, den Oberamtmann beim Be¬
zirksamt Kurlsruhe , Dr . Julius Guth -Bender i»
Karlsruhe , den Amtsvorstand Oberamtmann Dr .
Franz Popp in Ackxrn, den Direktor des OberveGche-
rungsomts Kaxlsriche, Oberamtmann Alexander Neff
in Karlsruhe und den Polizeidirektor Leopold Gräfe»'
in Mannheim ;

zu Oberregieruugsräte« :
den technischen Referenten für Beterinärwesen und

Tierzucht im Ministerium des Innern . Regierun ^ rat
August Fehsenmeier in Karlsruhe , das Mitglied de>
Gewerbsauffichtsanits , Regierungsrvt Dr . Eduart
Föhlisch in Karlsruhe, das Mitglied des Landes«- »
Werbeamts, RegierungLrat Hermann Maier in KarlS »
riche/ daS Mtglred des Statistischen Landesamts, Re«
gierungsrvt Dr . M >ritz Hecht in Karlsruhe ;

zum Oberbaurat :
den bautechnischen Referenten beim Ministerium de<

Innern , Baurat Professor August Stürzenacker in
Karlsruhe ;

zu Geheime « Medizinalräte« :
den Direktor der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch Modi»

zinalrat Dr . Max Fischer in Wiesloch, die Bozirksärzt »
Medizinalräte Reinhard Becker in Freiburg und Dr .
Ernst Kürz in Heidelberg, den Direktor der chirurgi-
schen Abteilung des städtischen Krankenhauses und det
Lanz - Krankenhauses in Mannheim . Medizinalrat Dr .
Gustav Heuck in Mannheim ;

zu Geheimen Hosräten:
den Direktor der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , Pr »«

fester Karl Hoffacker in Karlsruhe , den Badearzt Hof»
rat Dr . Jo -feph Schwörer in Badenweiler, den Direktor
des Städtischen Krankenhauses , Chefarzt der chirurgi¬
schen Abteilung , Hofrat Professor Dr . Bernhard v. Beck
in Karlsruhe und den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
Rheinischen Hypothekenbank, Großh . ObevaMtsrichter
a- D . Hermann Hildebrandt in Heidelberg-Neuenheimz

zu Gehei«,e« Kommerzie «räte« :
die Kommerzienräte August Dürr in Karlsruhe , Her «

mann Ernst Freudenberg in Weinheim , Hermann
Gesell in PforZheim und Hermann Herder in Frei *
bürg ;

z« Regierungsräten :
den Gewerbeschulinspektor Gottlieb Gräf in Karlsrrch»

und das Mitglied des Landesgewerbeamts , Ingenieur
Walter Bucerius in Karlsruhe ;

zu Oberamtmänner« :
die Amtmänner Dr . Karl Sauter in Offenburg , Chri^

stian Specht in Heidelberg, den Regierungsrat Dr .
Gustav Bechtold in Freiburg . z. Zt . in Neustadt , di«
Amtmänner Dr . Waldemar Gaedeke in Waldshut , Gustav
Wöhrle in Karlsruhe, Dr . Max Castenholz in Heidel«
berg. Adalbert Stehle in Mannheim , z. Zt . in Wert -
heim, das Mitglied des Oberversicherungsanrts in Frei¬
burg , Amtmann Alexander Fischer in Freiburg , die
Amtmänner Friedrich Wenz in Heidelberg , Theodor
Wintermantel in Überlingen , Friedrich Thoma in
Freiburg , Hans Fuchs in Mannheim . Otto Schäser in
Konstanz, Dr . Alfred Hagennnger in Karlsruhe , Hell-
mut Müller in Heidelberg, Dr . Otto Walli in Walds -
Hut , z. Zt. in Karlsruhe, das Mitglied des Oberversich»-
rungsamts in Karlsruhe . Amtmann Heinrich Groß in
Karlsruhe , die Amtmänner Philipp Kohlmeier in Pforz ^
heim , Friedrich Bauer in Mosbach , Dr . Lothar Barck
in Baden und den Sekretär beim Ministerium des In »
nern, Amtmann Emil Freiherr von Gemmingnt-Fü »»
seid in Karlsruhe;
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Im Oberarzt an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau . Dr.
Arwr Schuttes in Wenau , die BezirKärzte vi -. Au-
«ust Gtoecke? in Villingen , Dr . Alfred Kiefer in Wolf-
och, Dr. Gustav Geiz in Eberbach. Dr . Johann Moog
in Breisach. Dr. Karl Merk in Kehl , den B ^ irksassi-
penzarzt Dr. Theodor Battleh«er in Karlsruhe, die
vesivttärzte Dr . Paul Riffel in Neustadt . Dr . Emil
ffeuntann in Buchen , Dr . Wilhelm tttast in Wiesloch,
den Direktor der Heilstätte Nordrach-Kolonie Dr . Jo -
Hann Schmidt in Nordrach, die prakt . Arzt« Dr . Her-
mann Brau « in Heidelberg , Dr . Jakob Dilg in Heidel-
berg . Dr . Max Friedman » in Mannheim , Dr . Ulfted
Hanser in Mannheim. Johann Georg Huber in Dürr»
heim, Dr . Rudolf Kuppenheim in Pforzheim , Dr . Ull-
rich Lange -Hermstadt in Meckesheim, Johann Baptist
Langenstein in Zell i . W . , Dr . Ernst Locherer in Frei -
bürg . Dr . Friedrich Mühlrbach in Konstanz, Dr . AI-
fred Resch in Karlsruh «, den Spezialarzt für Haut -
und GeWechtskrankheiten Dr . Max Rosenberg in
Kar lsruhe , die prakt - Arzte Dr . Eduard Schramm in
Kehl, Dr . Max Schülei» in Bretten , Dr . Alfred Stad -
lrr in Singen , Dr . Emil Stroomanu in Freiburg ,
Ernst Sütterli » in Dürkheim , den Stadtschularzt Dr .
Paul Stephan ! in Mannheim und den prakt . Arzt Dr .
Karl Zimmermann in Herbolzheim;

zum Hofrat :
den Hosarzt Dr . Freiherr Ludwig von Babo in Karls -

riche ;
zu Bauräte «:

ben Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion
Werlingen , Oberbauinspektor Gustav Montigny in
Überlingen , den Vorstand der Kulturinspektion Offen-
bürg , Oberbauinspektor Heinrich Fels in Offenburg ,
ben Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspektion
Bruchsal. Oberbmiinspektor Ludwig Meeß in Bruchsal ;

z» Kommerzienräten :
die Handelskammerpräsidenten Fabrikant Otto Bally in

Schopfheim, Fabrikant Karl Haas in St . Georgen . Fa -
brikdirektor Emil Kollmar in Pforzheim und Bank-
direktor Erich Schuster in Freiburg , den ersten Vor-
Menden des Verbandes Sü !m>estdeutscher Industrieller .
Fabrikant Heinrich Stoeß in Heidelberg , den Fabrik -
direktor Dr . h . c. Karl Bensinger in Mannheim , die
Fabrikanten Jgnaz Berberich in Sickingen und Theo-
bor Bergmann in Gaggenau , den Generaldirektor Dr .
August Clemm v. Hohenberg in Mannheim , den Direktor
der Zellstoffabrik A -G . Mannheim . Dr . Hans Clemm
in Mannheim , den Direktor des Vereins Chemischer
Fabriken A.-G . Mannheim ° Wohlgelegen Dr . Rudolf
Frank in Mannheim , den Direktor der Süddeutschen
Diskontogesellschaft Mannheim Theodor Frank in
Mannheim , den Fabrikdirektor Emil Garnier in Lör-
räch , den Großkaufmann Richard Gfell in Karlsruhe ,
ben Fabrikanten Alexander Gütermann in Gutach (A.
Waldkirch), den Teilhaber der Firma Gebrüder Him-
Melsbach Georg Himmelsbach in Freiburg , den Ge -
neraldirektor der Holzverkohlungsinduftrie A.-G . Hein-
rich Ritter von Hochstetter in Konstanz, den Direktor
der Rheinischen Kreditbank Dr . Karl Heinrich Jahr
in Mannheim , die Fabrikanten Friedrich Kammerer
in Pforzheim , August Köhler in Oberkirch, Ernst
Mayer -Kym in Schopfheim und August NeuHauö in
Schwetzingen , den Direktor der Mannheimer Versiche¬
rungsgesellschaftund Continentalversicherungsgesellschäst
Richard Post in Mannheim , den Fabrikanten Karl
Reuther in Mannheim -Waldhof , den Direktor der Bad .
Brauerei Richard Sauerbeck in Mannheim , den Gene-
raldirektor der Maggigesellschaft m . b. H . in Singen
Ernst Schmid, den Privatmann Karl Schrempp in
Baden , den Fabrikanten Johannes Spek in Mühl -
hosen, den Generaldirektor der Heddernheimer Kupser-
werke , Abteilung Süddeutsche Kabelwerke A . -G . , Bern -
hard Spielmeyer in Mannheim , den Fabrikdirektor
Robert Stahmer in Karlsruhe , den Generaldirektor
der Oberrheinischen Versicherungsgesellschaft Oskar
Sternbrrg in Mannheim , den Kaufmann Wilhelm
Stiegeler in Konstanz, den Bankier Meier Straus in
Karlsruhe und den Fabrikanten Georg Wittmann in
Schwetzingen;

zu Beterinarraten :
ben veterinärtechnischen Hilfsarbeiter beim Ministerium

des Innern . Oberveterinärinspektor Dr . Hermann
Männer in Karlsruhe , die Bezirkstierärzte Georg
Julius Steibing in Eppingen , Adolf Gruber in Brei¬
fach, Wilhelm Fluni in Wiesloch , K<;ti Friedrich
Hermann Meitzer in Donaueschingen, Rigobert Metzger
in Säckingen, Dr . August . Görig in Buchen, Albert
Hicrholzer in Engen , Adolf Johann Hegcr in
Mannheim , Karl Viktor Schneider in Mörzheim .
Georg Albert Himpel in Ettenheim und Otto
Schropp in Wercheim;

zu Okonomieräten :
ben Vorstand der landwirtschaftlichen Winter schule, Land,

wirtschaftsinspektvr Otto Heinrich Bielhaner in Mos -
bach. den Vorstand der Ackerbauschule Hochburg, Land-
Wirtschaftsinspektor Theodor Emil Schittenhelm in
Hochburg und den Sekretär beim Statistischen Landes -
« nt, Dr . Philipp Bauer in Karlsruhe;

zu Gewerberäte « :
ben Präsidenten des Landesverbands der Bad . Gewerbe-

und Handwerkervereinigungen, Fabrikant Adolf Nie -
derbühl in Rastatt und den Vorsitzenden der Hand -

werMammer Freiburg, Stadtrat Alfred Bea in Frei -
burg;

zum Professor :
ben II . Beamten der chemisch-technischen Prüfung®- und

Versuchsanstalt . Chemiker und Laboratoriumsvor-
stand Dr . Eberhard Müller in Karlsruhe;

M Landwirtschaftsiaspektore« :
die Vorstände der landwirtschaftlichen Winterschulen ,

Landwirtschaftslehrer Franz Weckesse, in Tauber-
bischofÄheim , Franz Selg in Villingen, Hermann Doll
in Wiesloch , Heinrich Philipp auf Augustenderg und
lDr. Peter Müller in Bühl ;

zu Oberärzten :
die Anstaltsörzte an den Hell- und Pflegeanstalten, Dr .

Viktor Matbes in Wiesloch , Dr . Ernst Jäger in Kon-
stanz, Dr . Oskar Gelbke in Pforzheim und Dr . Albert
Kühne in Emmendingen :

zu Oberrechnungsräte« :
ben Bureauvorstand beim Verwaltungshof . Rechnungsrat

Johann Pfeifer in Karlsruhe , die Bureauvorsteher bei
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , Rech-
nungsrat Heinrich Postweiler und Rechnungsrat Kar !
Höllischer in Karlsruhe , den Bureauvorsteher beim
Statistischen Landesamt , Rechnungsrat Kar ! Kratt in
Karlsruhe und den ersten Kassier der Landesversiche-
rungsanstalt Baden, Rechnungsrat Karl Seemann in
Karlsruhe ;

z« Obergeometer« :
ben Revifionsgeometer Wilhelm Hofmann in Karlsruhe,

die Bezirksgeometer Robert Nehls in Wiesloch, Max
Beutler in Waldshut, August Bach in Konstanz und
Egon Krauth in Überlingen:

zu Obergewerbelehrern :
die Gewerbelehrer Friedrich Hanck in Wercheim , Rudolf

Dittmann in Karlsruhe . Heinrich Mack in Heidelberg ,
Johann Mü «z in Gernsbach Friedrich Bader in Frei -
bürg , Dr . Otto Kallenberg in Karlsruhe , Eduard Kuhn
in Donaueschingen und Karl Schuttes in Karlsruhe;

zu Oberhandelslehrer « :
die Handelslehrer Joseph Kühn in Mannheim. Karl Kö°

«ig in Karlsruhe . Simon Fink in Wertheim , Friedrich
Schottmüller in Freiburg und Hermann Schlegel in
Lörrach;

z« Rechnungsräten :
die Oberrevisoren beim Ministerium des Innern Otto

Wahmer und Hermann Klenkler in Karlsruhe, die
Oberrevisoren beim Verwaltungshof Philipp Schmid
und Franz Stvckinger in Karlsruhe , die Oberrevisoren
bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
Wilhelm Hell und Eduard Teubner in Karlsruhe , den
Oberzahlmeister beim Korpskommando der Gendarme -
rie Johann Bauer in Karlsruhe , den Kassier bei der
Landesversicherungsanstalt Baden , öbemvisor Fried¬
rich Früh in Karlsruhe , die Bureo »Vorsteher bei der
Landesversicherungsanstalt Baden . Oberrevisoren Fried -
rich Groll, Karl Münchbach und August Ziegler in
Karlsruhe , den Hauptkassier beim Vorstand der badi -
schen landwirtschaftlichen BerufSgenofsenschcrst Max
Paulus in Karlsruhe , den Obersekretär beim Vorstand
der badischen landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft
Karl Leis in Karlsruhe , den Oberrevisor bei der Lan-
desverficherungsanstalt Baden Georg Fischer in Karls -
ruhe , die Oberrevisoren bei Landeskommissären Karl
Bussemer in Mannheim, Eduard Merkel in Karlsruhe
und Friedrich Greulich in Freiburg, die Oberrevisoren
bei Bezirksämtern Wilhelm Heiß in Karlsruhe , August
Kall in Freiburg , Andreas Bundschuh in Konstanz,
Ludwig Schmitt in Pforzheim und Friedrich Askani
in Baden ;

zu Kanzleiräten :
die Oberverwaltungssekretäre beim Verwaltungshof Au-

flust Harlsinger , Christoph Häuser und Philipp
Ruffler in Karlsruhe , den Oberverwaltungssekretär
beim GÄverbeaussichtsamt Philipp Psauz in Karls -
ruhe , die Oberverwaltungssekretäre bei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden Friedrich Kuhnmünch und
Johannes Diefenbacher in Karlsruhe , die Oberver -
waltungssekretäre bei Bezirksämtern Heinrich Zitsch in
Freiburg . Otto Kahl in Heidelbergs Adolf Fleuchaus in
Mannheim und Peter Dürr in Pforzheim , ferner
den Oberverwaltungssekretär a . D , zuletzt Leim Be-
Kirttzamt Konstanz , Friedrich Diefeubacher in Ober -
Uhldingen.

au § dem Geschäftskreise deS Ministeriums
der Finanzen :

zu Staatsräten :
den Ministerialdirektor im Finanzministerium , Geheimen

Rat II . Klaffe Julius Schulz und
den Direktor der Forst- und Domänendirektion , Gehei -

men Rat II . Klasse, Paul Tröger ;
z«m Geheimen Rat II . Klaffe:

den Ministerialdirektor im Finanzministerium , Geheimen
Oberfinanzrat Reinhard Schellenberg;

zu Geheime» Oberbauräten :
die Abteilungsvorstände bei der Generaldirektion der

Staatseisenbahnen , Oberbauräte Alexander Courtin
und Richard Tegeler ;

zum Geheimen Oberforstrat :
den vorfitzenden Rat bei der Forst- und Domanendirek -

tion . Oberforstrat Eugen Gretsch ;

zu Geheime« Mnanzrätt » : . . .
die ÄoUegialmitglieder der Zoll- und Steuerdtrektioi ^

Finanzräte Fritz Rüde und Georg Zimmerma«« un»
das Kollegialmitglied der Forst - und Domänendirekti « ^

Domänenrat Albert Kircher;
zu Oberforstrate « :

die KollegialMitglieder der Forst- und Domänendirektio «^
Forsträte Dr . Friedrich Eichhorn und Johann BaptiG
Jäger ;

z«m Oberdergrat :
das Kollegialmitglied der Forst- und Domänendir̂ tion,

Bergrat Erich Rauman«;
zu Oberregierungsräte» :

die Kollegialmitglieder der Generaldirektion der Staats »
eisenbahnen , Regierungsräte Wilhelm DörrwSchte»
und Karl Rectanus und

das badische Kollegialmitglied der Königlich Preußische»
und Großherzoglich Hessischen Eisenbahndirektion i»
Mainz , Regierungsrat Dr . Karl Wengler;

zum Oberbaurat :
den Borstand der Eisenbahnhauptwerkstätte, Baurat Kack

Schmidt ;
zu Finauzrätei! :

die Obersteuerinspektoren Julius Eichhorn in Donau !»
eschingen , Fridolin Hund in Überlingen und Augusti«
Kleiser in Offenburg und

den Oberzollinspektor Emil Müller in Freiburg ;
zu Bauräte« :

die Oberbauinfpektoren Christian Lehmann in Kehl, Ja «
Hann Riegger in Ossenburg. Karl Rümmele in New«
stadt, Otto Spies in Heidelberg und

den Obermaschineninspektor Friedrich Zimmer«um» itt
Mannheim ;

zu Regierungsräten :
die Oberbetriebsinspektoren August Eisele in Mannheim

und Georg Marggras in Heidelberg;
zu Forstmeistern :

die Oberförster Otto Eberbach in Konstanz, Eugen Fentz»
ling in Triberg, Wilhelm Friederich in Forbach. Karl
Häfele in Bühl , Alfred Hertig in Hardheim, Alexander
Krieger in Gernsbach , Philipp Reinhardt in Wolfach^
Ernst Schweickert in Steinbach , Kurt Stephan ! in Fo?»
bach. Albert Thoma in Tauberbischofsheim, Rudolf
Woll in PhiZippsburg und

den städtischen Oberförster Jakob Neukirch in VillingeiiZ
zum Oberförster ;

den Forstamtmann Friedrich Rein bei der Forst - unG
Domänendirektion ;

zu Obersteuerkommiffäre«:
die Steuerkommissäre Cäsar Bertsch in Überlingen, Ja *

kob Fischer in Breisach, Dr . Heinrich Hafsiuger in Pfortz»
heim , Rudolf Held in Kandern , Karl Herold in Wies»
loch, Nikolaus Mack in Radolfzell, Karl Müller i«
Lauda , Gustav Schwenker in Bretten , Matthäus Bogel
in Buchen und Stephan Weiuig in NeckarbischofsheimZ

zum Bermessungsinspektor:
den Forstobergeometer Adolf Schild bei der Forst. unI

Domänendirektion ;
zum Bauinspektor:

den Eisenbahningenieur Jakob Nagelstei« in Lauda :
zum Maschineninspektor :

den Eisenbahningenieur Friedrich Wolff in Konstanz:
zu Bahnhofinspektoren:

die Bahnverwalter Friedrich Bollerer in Schwetzingen
Theodor Dumm in Appenweier, Georg Hauser m
Mannheim , Leonhard Hirn in Kehl , Joseph Kech in
Bretten , Joseph Martin in Basel , Heinrich Merz in
Karlsruhe , Friedrich Ratz in Baden-Oos , Max Scheid
in Konstanz . Johann Schmidt in Pforzheim, August
Schwarz in Achern und Friedrich Zimmerma «» in
Rheinau ;

z« Güterinspektoren:
die Güterverwalter Franz Fetzer in Bruchsal und Hanß

Zipf in Basel ;
zu Oberrechnungsräte» :

die Rechnungsräte Rudolf Wollsarth beim Finanzmini -
sterium . Friedrich Schnäbele bei der Staatsschulden »
Verwaltung , Oskar ErHardt, Adolf Seubert und Wik-
Helm Wien bei der Generaldirektion der Staatseisen »,
Hahnen;

zum Oberkanzleirat:
den Kanzleirat Otto Webe! beim Finanzministerium ;

zu Rechnungsraten :
die Bureauvorsteher Karl Hummel und Hermann Sol »

Veen bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen»
die Oberfinanzsekretäre Joseph Hamminger und Theodo«

Spengler bei der Staatsschuldenverwaltung , Wilhelm
Hartman« , Konstantin Hornung und Alois Schäfer bei
der Landeshauptkasse,

die Oberrevisoren Franz Anton Blatz , Albert Durand ,
Anton Kilb , Alfred Pezold, Wilhelm Rohr, Karl Saut »
«er und Joseph Steiner bei der Zoll- und Steuerdirek»
tion , Otto Keller und Friedrich Maier bei der Forst-
und Domänendirektion , Christian Dittes , Karl Dupp -
ler, Friedrich Dürr, Philipp Frendenberger, Wilhelm
Hauck, Friedrich Knecht , Theodor Krümmel , Eugen
Schättge« , Joseph Schemel , Leo Scherzinger , Jakob
Weber , Georg Weiner , August Weis, Karl August Weis,
Andreas Wetzel und Adolf Wissert bei der Generaldireß -
tion der Staatseisenbahnen und Erwin Leist und Ge »



org Zipse bei der Königlich Preußischen und Srotzher »
zoglich Hessischen Eisenbahndirektton in Mainz,

den Oberbausekretär Friedrich Zeitvogel bei der General-
birektion der Staatseisenbahnen,

die Kassier« Otto Stärk in Karlsruh« und Max Zäh in
RothauS ;

zu Kanzle träten :
die Oberfinanzsekretäre Dominik Falbisauer und Ludwig

Reuther bei der Forst - und Dvmänendirektion.

(Fortsetzung de« „Staatsanzeiger«" im 2. Blatt .)

Nickt - Amtlicker Zeil
Karlsruhe, 31. Dezember .

C fom Gage .
DaS Jahr 1917, das wir mit dem heutigen Tage be-

Schließen, war das Jahr . daS der Entente den Sieg und
uns die Vernichtung bringen sollte. So hatte «s Lloyd
George , der britische Ministerpräsident , den Völkern ver-
Mündet, und genau so ließ sich der britische Generalissi -
tnus, Sir Douglas Haig, in einem seiner Tagesbefehl«
vernehmen . Und wenn man bedenkt, mit welchen schier
erdrückenden Massen an Truppen und Kriegsgerät die
Entente in das Jahr 1917 eintreten durfte, wird man.
den Glauben an den Sieg wenigstens bei allen denen für
begreiflich halten , die auch heute noch, unbelehrt durch
die Erfahrungen des Krieges , in der Zahl und der Me-
chanik die allein ausschlaggebenden Faktoren des Krie-

erblicken . Aber wieder hat das verflossene Jahr die
te Wahrheit bewiesen , daß der Geist stärker ist, als die
!aterie , daß die innere Tüchtigkeit die materielle Äber-
zenheit ausgleicht, und daß die Kraft einer großen , ge?

ihlsmäßig erfaßten Idee stärker ist , als die mit Zahlen
operierende Rechenkunst eines öden Rationalismus .

Das Jahr 1917 hat der Entente nicht nur den Sieg
nicht gebracht, sondern ihre anfangs bestehende ma-
teri <Äüe fcäEwfc& fjenheft 'J •gebrochen ! unfcj das Gesetz >des
Handelns auf die Mittelmächte übergehen lassen . Ju
einer Reihe von glänzeirden Krivgshandlungen und Er-
folgen hat sich dieser Umschwung der Dinge offenbart .
Im Osten ist Rußland , nachdem es sich noch einmal unter
Kerenskh zu einer großen Offensive aufzuraffen ver-
mochte , militärisch völlig zusammengebrochen. Das hat
eine neue Revolution im Innern zur Folge gehabt , die
me Friedenspartei ans Ruder brachte. Mit ihr stehen

hoffnungsvollen Friedensverhandlungen , so daß
mit dem restlosen Ausscheiden Rußlands aus der Reihe
unserer Gegner und" mit der Anbahnung freund nachbar-
sicher Beziehungen gerechnet werden muß , Beziehungen,
Die. soweit sie wirtschaftlicher Natur sind , die schon an
und für sich aussichtslose Wirtschaftsblockade Englands
gänzlich zur Erfolglosigkeit verurteilen . England selbst

sieht sich wie der europäische Teil der Entente -
m überhaupt , durch den deutschen Ubootkrieg in

in «r eigenen Ernährung und Versorgung in Tag für
ig wachsendem Maße bedroht. Ein Sonderfriede mit
jßland würde auch Rumänien und die übrigen Bal -

answaten zu einem Arrangement mit uns zwingen , die
Jfciirifei in Asien entlasten und ihre ganzen Kräfte gegen
die englischen Truppen in Mesopotamien und Palästina
frei machen : damit wären die von der Entente dort er-
rungenen Erfolge stark in Frage gestellt. Was den
Westen anlangt , so ist der erst von - ftanzösischer und
englischer , dann von englischer Seite allein unternom¬
mene, wahrlich großzügige und mit allen nur irgend
henkbaren Mitteln durchgeführte Versuch, unsere Front
su durc^ >rechen . unter furchtbaren Verlusten für den An-

S
*tfer gescheitert . Im Süden aber , in Italien , hat sich
n Strafgericht vollzogen , wie es die Kriegsgeschichte

vernichtender nicht kennt. Die italienische Armee hat
m den Kämpfen am Jsonzo , am Tagliamento und im
Gebirge Schläge erlitten , die sich nicht wieder wett¬
machen lassen, und die die Weftmächte genötigt haben,
von ihrer eigenen Front in Frankreich und Belgien mÄr
wie eine Viertelmillion Truppen an Italien abzugeben.
Dabei ist jedoch die Gefahr keineswegs abgewendet. Und

fn
der Westfront selbst, wo England und Frankreich

hre Krtegszrele zu verteidigen haben, ist eine Lage
entstanden , die es nicht weiter verwunderlich erscheinen
Vßt , daß h êute ©ir Douglas Haig auf Sieges -
Prophezeiungen verzichtet .

Wer indessen aus alledem schließen wollte, daß die füh-
renden Staatsmänner heute zu Friedensverhand -
l u n g e n bereiter tvären , wie vor einem Jahre , als sie
unser Friedensangebot mit frechem Hohn ablehnten , der
Irrt sich gewaltig. Aufrecht erhalten durch den Glauben
ttn die amerikanische Hilfe, jagen diese Staatsmänner
»uch jetzt noch den ihnen nun einmal in Fleisch und Blut
übergegangenen Phantasien nach . Auch heute, an der

eines neuen Kalenderjahres , bezeichnen sie alles
berede über Kriegsziele und Friedensunterhandlungen
als töricht, ja als verbrecherisch und erklären , daß es für
die Entente nur ein wahres Kriegsziel gebe : den Sieg .
Auch P i ch o n , der französische Minister des Äußern , hat
dieser Tage wieder in der Kammer , und zwar unter
deren Beifall , das „Zuerst siegen " als das Leitmotiv
«ller Ententepolitik bezeichnet. Er „betrachtet den Krieg
erst dann als gewonnen, wenn das deutsche Volk sagen
wird, daß es bereit ist, einen Frieden anzunehmen , der
auf der Gerechtigkeit und der Wiedergutmachung des an-
« richteten Schadens beruht "

. Die „Gerechtigkeit" -ver-
»angt nach Pichon die „Rückgabe" Elsaß-Lothringens,
krner ein ungeteiltes Polen (also Abtretung preußischer
LandeSteile ) , ein freies Syrien und Armenien. Von
«tner Rückkehr zu dem Zustand vor Kriegsausbruch
«MM, wie Pichon betont , keine Rede sein . Mit den

Friedensverhandlungen von Brest-Litowsk findet sich
Herr Pichon in feiner Rede mit anscheinender Leichtig-
fett och. Er meint: „Entweder werden die Berhandlun»
gen mit Rußland zum Ziele führen , oder sie werden
scheitern : für unS wird in beiden Fällen der Krieg
weiterdauern "

. Die Friedensvorschläge der maxima-
listischen Regierung könnten eine Diskuisionsbasis ab-
geben, aber sie seien nur indirekte Vorschläge: die
Entente erwarte offizielle Friedensbedingungen , also von
der Seite der Mittelmächte . Nun , daß wir keine Ber -
anlassung haben , an die Entente mit offiziellen Friedens -
bedingungen heranzutreten , sollte sogar Herr Dichon
begreifen. Im übrigen haben wir ja in Brest-Litowsk
klipp und klar unser allgemeines Friedensprogramm
verkündet, das auf dem Grundsatz „keine gewaltsamen
Annektionen und keine Kriegsentschädigungen " beruht .
Die Entente hat auch jetzt noch Gelegenheit , sich dazu zu
äußern . Wenn die Rede Pichvns eine solche Äußerung
darstellt, so ist daraus eben zu ersehen, daß unsere
Feinde unser grundsätzliches Programm ablehnen . Denn
Pichon verlangt ja deutlich genug Annektionen und
Kriegsentschädigungen. Wie er da noch den Mut haben
kann, von uns die Angabe näherer Bedingungen zu for¬
dern , verstehen wir nicht recht . Wahrscheinlich ist das
Ganze nur ein rhetorischer Kniff , um den mehr friedens -
freundlichen Schichten der eigenen Bevölkerung Sand
in die Augen zu streuen.

(5tn Teil dieser zu einer Erörterung des Friedens be-
reiten Bevölkerungsschichten hat jüngst in England
einen Kongreß abgehalten . Es ist die Sonderkonferenz
von Vertretern der englischen Gewerkschaften
und sozialistischen Vereinigungen . Dort
tz»t die erdrückende Mehrheit ein Memorandum ange-
nommen, das eine auf demokratischer Grundlage zu er-
folgende Schlichtung verlangt und Gebietsausgleiche nur
dann zuläßt , wenn sie im Interesse fortschrittlicher Zivi -
lisation und des Weltfriedens liegen . Ferner wird der
Wirtschaftskrieg nach dem Kriege verurteilt . Zweifellos
ist der Beschluß der englischen Arbeiter als eine Tat iiy
Sinne des Lansdownfchen Briefes zu werten . Er witd
denn auch von der Londoner Kriegshetzerpresse aufs lei-
denschaftlichste angegriffen . Aber wir dürfen anderer -
seits nicht verkennen, daß auch dieser Teil des englischen
Volkes in gswissen Vorstellungen besangen ist, die einen
Friedensschluß zur Unmöglichkeit machen , da sie ganz
einseitig .uns bestimmte Gebietsabtretungen zumuten .
So soll nach dem Memorandum die .^ rredenta " mit
Italien vereinigt werden , die von der Herrschaft der
Türkei „befreiten" Völker sollen frei bleiben, Konstan¬
tinopel ein freier , internationaler Hafen werden , die
Elsaß-Lothringer sollen über ihre Zukunft selbst ab -
stimmen, und die deutschen Kolonien in Afrika sollen
einem Völkerbund zur Verwaltung unterstellt werden .
Daß der Friede mit den Westmächten besonders schwer
sein wird , lehrt uns dieses Memorandum zur Genüge .
Auch die im Prinzip friedensbereiten englischen Arbeiter
werden noch erheblich umlernen und auf derartige For -
derungen , die ja letzten Endes all« weiter nichts sind, als
Annektionen, verzichten müssen .

Inzwischen haben die Brest - Litowsker Frie -
densVerhandlungen zwischen den russischen B»
vollmächtigten und den Vertretern des Vierbunds ihren
Fortgang genommen. Völlige Übereinstimmung ergab
sich in allen Fragen wirtschaftlicher und rechtlicher Natur .
Was die Zukunft der von uns besetzten Gebiete anlangt ,
so besteht Übereinstimmung darüber , 'daß sie aus dem
russischen Staatsverband ausscheiden, ferner daß sie von
den Truppen der Mittelmächte geräumt werden , ebenso ,wie die von den Russen besetzten Gebiete geräumt wer-
den . Eine Differenz in den Auffassungen besteht ledig-
lich über den Zeitpunkt dieser Räumung und über die
Frage , ob die Völler der von uns besetzten Gebiete, um
unmittelbar nach der sofort zu erfolgenden Räumung
eine Volksabstimmung über ihre Zukunft vornehmen
sollen , oder ob der Volkswirte bereits gesprochen hat und
die Gebiete erst dann zu räumen sind , wenn Rußland die
sich daraus ergebenden Folgerungen gezogen hat. Die
russische Delegation , die die sofortige Räumung und
Volksabstimmung wünschte , ist auf einige Tage nach
Petersburg gefahren , um sich von der dortigen Regie-
rung neue Instruktionen zu holen. Jedenfalls besteht
die Hoffnung , daß man sich auch über diese Frag « einigen
wird . A .

Grossherzogtum Waden .
Karlsruhe , 3t . Dezember.

Ihre Königliche Hoheit die GroßHerzogi» Luise haben
bestimmt, daß Höchstihre Kabinettsgeschäste weiterhin
durch den Oberhofmeister von Chelius besorgt werden.

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihr « Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen Le-
gationsrats Dr . Seyb , des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn von Bodman und des Geheimerats I >r . Freiherrn
von Babo.

* * Der Minister des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen Dr . Düringer hat sich nach Berlin
begeben , um an den Verhandlungen des Bundesrats
teilzunehmen.

" Die Verordnung de« Ministerium » des Inn «»,
vom 22. Oktober 1917 über den Verkehr mit Wein (Gef
und Verordnungsblatt Seite 349 ) hat in einigen Punt
ten ein« Änderung erfahren : Weinsendungen bis zu 3>
Litern oder 30 Flaschen bedürfen keines Versandscheinet
Diese Bestimmung in Verbindung mit dem Nachlaß de
Versandscheingebühr für Sendungen an militärisch
Stellen , Lazarette und öffentliche Anstalten trägt de
Wünschen des Weinhandels Rechnung und bringt ein
wesentliche Verkehrserleichterung . Auf die Übertrag »»
der Befugnis zur Ausstellung der Versandscheine in b«
sonders dringlichen Fällen an bestimmte Bezirksamt «
ist an dieser Stelle bereits hingewiesen worden . Schaum
wein fällt nicht unter die Bestimmungen der Verordnung
seine Ausfuhr aus dem Großherzogtum ist also nicht bot
der Beibringung eines Versandscheines abhängig . .

Fliegerangriffe auf Lahr.
W .T .B . Karlsruhe , 29 . Dez. (Amtlich.) Bei heult»

nacht erfolgten Angriffen feindlicher Flieger auf Lcch>
sind Personen weder getötet noch verletzt worden . Eint
ger Schaden an bürgerlichen Wohngebäuden wurde an
gerichtet.

Aus der Westöentz .
* Jubiläum . Am 1. Januar 1918 sind 25 Jahre vev

flössen , seit Chefredakteur Albert Herzog die Schrift »
leitung der ,Wadischen Presse" übernahm . Wir spreche»
dem verdienten Kollegen , der schon vor einigen Jahre »
unter der lebhaften Anteilnahme seiner Berufsgenosse?
und weiterer Kreise sein 25jähriges Berufsjubiläum
feiern konnte, unsere herzlichsten Glückwünsche zu diesem
Ehrentage aus .

Na. Für den Bad. Heimatbank (Ortsausschuß Karlsruhe
hat Herr Dr . Th . Ellinger hier als einmalige Sperrt^2000 M . gegeben.

Eine Mahnung an da? Publikum. Der durch den Fliege»
angriff am 24. Dezember auf die offene Stadt Mannheia
verursachte Verlust von zwei Menschenleben und die Vev
letzung einiger Personen ist dadurch hervorgerufen worden
daß sich die Getöteten und Verletzten nicht in Deckung b«
gaben . DaS Publikum wird daher eindringlich ermahnt , di«
amtlicherseits wiederholt bekanntgegebenen Vorschriften übe «
das Verhalten bei Fliegerangriffen genauestens zu beachten

(@ . ft .)

Abgabe öes Kotöschmucks I
= = stärkt unsere Kampfmittel ! ==

"
g Xeuefte AraHtnachrichterr .

W.TLZ . Großes Hauptquartier , 31. Dez^
vormittags. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronpr : « »
Unter starkem Feuerschutz stieße» englische Abteilun.

gen nördlich von der Bahn Boesinghe —Staden vor . Un>
sere Trichterbesatzungen warfen sie zurück und machte»
einige Gefangene . Bei Bezela ere steigerte der Feind
tagsüber sein Artilleriefeuer.

Heftige Minenkämpfe bei Hnllnch und Lens. Süd -
lich von Craincourt wurde ein feindlicher Vorstoß im
Nahkampf abgewiesen . Durch sorgfältig vorbereitete »
Angriff setzten sich Sturmtruppe» Hannoverscher , Olde«.
burgischer und Brannschweigischer Verbände südlich vo»
Marcoing in den Besitz der vordere« englische» Grabe».
Rheinische Bataillone stürmte» »ördlich vo» La Baquerie
Teile der englische» Stellung . I « mehrfache» Verlust»
reiche» Gegenstößen konnte der Feind verlorenes Ge-
lande zurückgewinnen. An Gefangenen wurde « IL
Offiziere und 365 Wann eingebracht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Auf dem östlichen Maasnfer u»d beiderseits vo» Or»eS

erhöhte Artillerictätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht .

I « Erkundungsgefechte » auf de« MaaS-Höhen Wut«
de« einige Franzosen gefangen. Auf dem Westufer der
Mosel war das Feuer gesteigert .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues.

Mazedonische Front .
Lebhafte Artillerietätigkeit zwischen Wardar »»d

Doiransee.
Italienische Front .

Heftige Artillerie- »ad Minenkämpse dauerten tag«-
über am Tombarücke» an. Am Nachmittag griff fra»-
zösische Infanterie a» und dra»g in Teile der Tomba»
Stellung ein.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorf f.

T.W .B . Wie » , 31. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
Verlautbart :

Östliche » Kriegsschauplatz .
Waffenstillstand .

Italienische Front .
Nach heftiger Artillerie' und Minenwerservorbereituag

ging gestern nachmittag sranzösische Infanterie gege» un¬
sere Stellungen auf dem Monte Tomba vor. Nach schwe-
ren Kämpfen gelang eS dem Gegner an einige« Stelle « i«
unsere Gräben einzudringen . Gegenmaßnahmen sU>d
im Gange . An den übrige » Frontabschnitte » Artillerie -
tätigkeit. Der Chef des GeneralstabeS .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . A m e n d in Karlsruh «.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

*


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

